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Das Asylverfahren  
in der Schweiz
Kritische Perspektiven aus der Praxis

Anfang 2019 wurde das Asylverfahren in der Schweiz umstruktu-
riert und beschleunigt. Wer in der Schweiz ein Asylgesuch stellt, 
erhält nun eine kostenlose Rechtsvertretung. Asylsuchende so-
wie unabhängige Beratungsstellen und Organisationen, die in di-
rektem Kontakt mit Betroffenen sind, üben jedoch immer wieder 
Kritik an der Ausgestaltung des Asylverfahrens, der Arbeit des 
SEM und des Rechtsschutzes. Wie läuft das Asylverfahren ab? 
Aufgrund welcher Kriterien wird ein Entscheid gefällt? Welche 
Probleme zeigen sich in der Praxis - und vor allem: Hält das neu 
strukturierte Verfahren seine Versprechen?
 
An diesem Vortrag gibt uns Lara Hoeft vom Verein Pikett Asyl 
Antworten auf diese Fragen. Sie zeigt anhand von Beispielen aus 
der täglichen Arbeit, wo Probleme bestehen und wie das Asyl-
gesetz, das mit den Jahren immer restriktiver und komplizierter 
wurde, in der Praxis angewandt wird.

Mittwoch, 14. Februar 2024, 19 Uhr
Aki, Hirschengraben 86
8001 Zürich 

Mit Lara Hoeft, Rechtsberaterin, Verein Pikett Asyl 

N

X

U

T

V
W Y


	0
	1

